
Der Grenzbahnhof Kalterherberg in den 1930er Jahren.                     (Foto: ZVS-Archiv)

Titelbild:  Luftaufnahme des St.Vither Kirchenberings mit der archäologischen Grabungsstelle 
(unten). Nachdem im Juni 2020 erste Teile eines Turmes (links unten) entdeckt wurden, legten die 
Archäologen im vergangenen Herbst umfangreiche Mauern (rechts unten) frei, die in die Mitte 
des 13. Jahrhunderts datiert wurden. Weitere Grabungen (u.a. in der Mitte des Geländes) sollen 
zusätzliche Erkenntnisse zum Umfang und zur Baugeschichte der Burg liefern.        
                  (Foto: ZVS-Archiv) 

Kalendarium
Vor 100 Jahren:

Die Übernahme des deutschen 
Abschnitts der Vennbahn

Nach dem Ersten Weltkrieg hatte Belgien 
wiederholt Anspruch auf den gesamten 
Kreis Monschau erhoben, mit der kaum 

nachvollziehbaren Begründung, dass dieser „wal-
lonisch“ sei. Da diese Forderung wegen des vehe-
menten Widerstands der betroffenen Bevölkerung 
nicht durchsetzbar schien, sollte zumindest die 
Bahnstrecke Kalterherberg–Raeren in belgischen 
Besitz übergehen.

Im Verlauf der Verhandlungen befuhr die 15 
Mitglieder zählende internationale Grenz-
kommission am 21. Februar 1920 die Eisen-

bahnstrecke von Malmedy bis Raeren mit einem 
Sonderzug. Die Kalterherberger Bevölkerung war 
vollständig am dortigen Bahnhof erschienen, um 
gegen die Übernahme zu protestieren. Bürger-
meister Sories verhandelte persönlich mit den 
belgischen Delegierten. Auch in den folgenden 
Wochen gab es in den betroffenen Ortschaften 
zahlreiche Kundgebungen gegen das belgische 
Vorhaben. Am 25. Februar interpellierte der Ab-
geordnete Dr. Lauscher im Preußischen Landtag 
„um Staat und Reich vor weiteren Gebietsver-
lusten und die treudeutsche Bevölkerung des 
Kreises Monschau vor schwersten Nachteilen zu 
schützen“.

Dennoch beschloss die Grenzkommissi-
on am 27. März 1920 gegen die Stimme 
des Monschauer Landrats Heimann die 

Übernahme der Bahnlinie zwischen Kalterher-
berg und Raeren (insgesamt 35 km) sowie von  
55 km² westlich dieser Linie gelegenes Land. 

Weitere Proteste sowie ein Generalstreik 
am 14. und 15. April 1920 im Kreis 
Monschau konnten keine Aufhebung 

dieser Entscheidung bewirken.

Am 1. November 1921 erschienen in den 
Bahnhöfen Rötgen, Lammersdorf, Kon-
zen, Monschau und Kalterherberg bel-

gische Kontrolleure, um den Beschluss in die Tat 
umzusetzen. Das belgische Zollamt wurde von 
Sourbrodt nach Kalterherberg verlegt, während 
die deutschen Zollstellen Walheim und Roetgen 
aufgelöst und nach Raeren umgesiedelt wurden. 
Eine Umbenennung der Bahnhöfe war aber nicht 
vorgesehen. 

Die deutschen Beamten sollten vorerst im 
Dienst und die deutschen Fahrkartenta-
rife weiterhin gültig bleiben. Diese und 

weitere Zugeständnisse wertete eine Lütticher 
Zeitung damals als enttäuschendes und für die 
Landesverteidigung besorgniserregendes Ergeb-
nis.
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